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Johanna Bröckel engagiert sich seit vielen Jahren beruflich 
und ehrenamtlich für eine gerechte (Stadt-) Gesellschaft, 
an der alle, die in ihr leben, teilhaben können. In Zeiten, in 
denen schrumpfendes Vertrauen in politische und 
staatliche Institutionen viel Raum im öffentlichen Diskurs 
einnehmen, setzt sie sich mit Herz und Hand für ein 
kooperatives Verhältnis von Politik, Verwaltung und 
Bürger*innen ein.  

Als angestellte Projektleitung, freiberufliche 
Transformationsmanagerin, ehrenamtliche 
Vereinsvorständin und gewählte Nutzer*innenbeirätin 

eines Parkbeirats hat sie seit 2017 umfangreiche Erfahrungen in der aktiven Teilnahme, 
Beratung, Koordination und Steuerung von Projekten an der Schnittstelle von Wissenschaft, 
Politik, Verwaltung, organisierter Zivilgesellschaft und Bürger*innen gesammelt.  

Bei der Zebralog GmbH leitete sie jahrelang analoge, digitale und crossmediale 
Kommunikations- und Partizipationsprojekte im Auftrag von Kommunen, Ministerien, 
Universitäten und Stiftungen. Unternehmensintern galt sie bei Zebralog als erste 
Ansprechpartnerin für politische Leitlinien- und transdisziplinäre Multistakeholder-projekte, 
transformative Forschungsprojekte (v.a. zur Aktivierung von schwer erreichbaren Zielgruppen) 
und kreative Workshop- und Zusammenarbeitsformate auf allen Stufen der Beteiligungsleiter.  

Aus dem Studium heraus gründete und co-leitet sie seither den Lokallabor e.V., der 
ursprünglich als Reallabor und aktuell mobil-aufsuchend Teilhabe-Infrastrukturen mit/in 
Nachbarschaften entwickelt und ausprobiert. Seit 2024 engagiert sie sich außerdem bei der 
Stadtwerkstatt und dem Kiezraum des Bezirks Friedrichshain- Kreuzberg, wo kooperative 
Stadtentwicklung gemeinsam mit Gewerbe, Kultur und Politik institutionalisiert wird. 

In allen Rollen verantwortete sie Akquise, Bewirtschaftung und Abrechnung von 
Projektgeldern, Beratung zu und operative Umsetzung von Kommunikations- und 
Partizipationskonzepten, Stakeholder- und Ehrenamtskoordination, Gremienarbeit und -
Moderation, Erfolgs- und Wirkungsmessung, Wissenstransfer und strategische 
Weiterentwicklung von Projekten, Organisationen und Netzwerken. 

Ihr theoretisch-fachlicher Hintergrund (B.A. Kulturwissenschaften, M.A. Urbane Zukunft) ist 
geprägt von der vielperspektivischen Analyse globaler Trends und Treiber (z.B. Digitalisierung, 
Klimawandel und Migration) und den lokalen Herausforderungen, die sich daraus ergeben. In 
der angewandten Forschung und der professionellen und ehrenamtlichen Praxis hat sie 
anschließend zielgruppenorientierte Dialog- und partizipative Lösungsprozesse für jene 

https://www.parkamgleisdreieck.de/beteiligung-akteure/nutzerinnenbeirat/
https://www.zebralog.de/
https://mailchi.mp/6de987d56fa1/lokallabor2026auftakt?e=c37c493551
https://www.baustelle-gemeinwohl.de/stadtwerkstatt/
https://www.kiezraum.org/


systemische Herausforderungen entwickelt, für Betroffene zugänglich gemacht und 
durchgeführt. Ihre Ausbildung und praktische Erfahrung verbindet sie mit hoher 
organisatorischer Kompetenz (u.a. durch langjähriges Multiprojektmanagement), 
methodischer Vielfalt (u.a. zertifiziert in: Design-Thinking, Dynamic Facilitation, syst. 
Coaching, partizipativer Prozessgestaltung) und ausgeprägter Kommunikationsstärke (u.a. 
zertifiziert in Kommunikationskonzeption und diskriminierungs- und machtsensibler 
Moderation). 

Bei der Coopolis GmbH co-leitet sie seit 2026 die Kiezakademie Neukölln und den Raum für 
Beteiligung in Spandau, wo sie über die Durchführung von Beteiligungsformaten hinaus 
gemeinsam mit Verwaltung, zivilgesellschaftlichen Akteur*innen und Betroffenen (von 
Marginalisierung) Maßnahmen und langfristige Strategien für bezirkliche Teilhabe- und 
Beteiligungsstrukturen erarbeitet. 

https://www.coopolis.de/
https://www.kiezakademie-neukoelln.de/
https://www.berlin.de/ba-spandau/aktuelles/buergerbeteiligung/
https://www.berlin.de/ba-spandau/aktuelles/buergerbeteiligung/

